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Bern — Berne — Berua

Bureau Aarberg
1914. 1. August. Die Aktiengesellschaft Spar- & Leihkasse Lyss mit

Sitz in Lyss (S. H. A. B. Nr. 172 vom 6. Juli 1912, pag.. 1243) hat in
ihrer Generalversammlung vom 8. November 1913 durch Revision der
Statuten, d. d. 30. November 1909/3. Januar 1910, das Aktienkapital von
bisher Fr. 350,000 erhöht auf Fr. 500,000 (fünfhunderttausend Franken),
eingeteilt in Aktien von Fr. 100 und Fr.'500. Das gesamte Aktienkapital
ist voll' einbezahlt. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert.

Bureau Bern

Hutmanufaktur. 31. Juli. Der Inhaber der Firma
A. Stauffer in Bern (S. H: A. B. Nr. 53 vom 28. Februar 1913, pag. 361,
und Verweisung) erteilt Prokura an Carl Rudolf Zimmermann, von Watten-
wil (Kt. Bern), wohnhaft in Bern. • i.

."*
Bureau Blankenburg (Bezirk Ober-Simmenlal)

31. Juli. Die Firina imooersieg, wirin irt Zweisimmen, Betrieb des
Hotels Bären (S? H. A. B. Nr.' 31 vom 12. Februar 1891, pag. 121), ist
infolge Verzichtes des Firmainhabers erloschen.

Bureau Frutigen
1. August. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft Adelboden besteht

mit Sitz in Adelboden eine Genossenschaft, welehe die allseitige Hebung
und Förderung der Zucht des Simmentaler-Fleckviehes, sowie einen
vorteilhaften Absatz der Zuchtprodukte zum Zwecke hat. Die Statuten sind
am 19. Dezember. 1913 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft
ist unbestimmt. Die Genossensehaft bildet ein Glied des Verbandes für
Simmcntaler-Alpfleckviehzucht und Alpwirtschaft und ihre Mitglieder
sind gleichzeitig auch Mitglieder dieses Verbandes mit statutengemässen
Rechten und Pflichten derselben. Die Mitgliedschaft wird erworben durch
Aufnahmebeschluss der Genossenschaftsversammlung und Bezahlung eines
Eintrittsgeldes,' das je nach dem Genossenschaftsvermögen festgesetzt wird.
Der Austritt kann nur auf Abschluss des Rechnungsjahres mit einer
vorausgegangenen dreimonatlichen, schriftlichen Kündigung stattfinden;
im weitern erlischt die Mitgliedschaft infolge Todes oder Ausschlusses
durch die Genossenschaftsversammlung. Den Erben des verstorbenen
Mitgliedes steht es frei, unter Zustimmung der Generalversammlung auch
fernerhin der Genossenschaft anzugehören, sofern sie den Beschlüssen
nachkommen. Jedes austretende oder ausgeschlossene Mitglied, bezw. seine
Erben oder sonstige Rechtsnachfolger, hat keiuen andern Anspruch an
das Vermögen der Genossenschaft, als auf Rückzahlung seines Geschäftsanteiles,

der nach Mitgabe der letztabgeschlossencn Jahresrechnung
festzustellen ist, die einbezahlten Beiträge jedoch nicht überschreiten darf,
Das zur Erreichung der Genossenschaftszwecke erforderliche Kapital wird
auf folgende Weise beschafft: a. Für jedes Tier, das in das Zuchtbuch
eingetragen wird, soll gleich bei der Aufnahme ein Anteilschein von*
Fr. 50 einbezahlt werden; b. für die Eintragung eines Stückes Vieh in
das Zuchtbuch ist eine Gebühr von Fr. 1 zu entrichten. Für die
Eintragungen der Geburten werden keine Gebühren erhoben; c. durch
Sprunggebühren,' sowohl von Genossensehafts- als Nichtgenossenschaftstieren;

.d. durch die von Zuchtstieren zufallenden Prämien; e. durch
Prämien und Beiträge, welche der Genossensehaft als solcher zufallen;
f. durch spätere Eintrittsgelder • und Bussen; g. durch freiwillige
Beiträge. Ein Vermögensanteil ist unteilbar, mit Einwilligung der
Genossenschaftsversammlung jedoch übertragbar. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Die persönliche

Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen
der Genossenschaft erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung, wo nicht
schon das Gesetz eine Publikation im Schweiz. Handclsamtsblatte
vorschreibt, im «Amtsanzciger des Amtsbezirks Frutigen». Die Organe der
Genossensehaft sind: a. Die Generalversammlung; b. der aus drei
Mitgliedern bestehende Vorstand; c. die zwei Rechnungsrevisoren; d. die
Expertenkommission, bestehend ebenfalls aus zwei Mitgliedern. Die Amts-
daucr des Vorstandes, der Reehnungsrevisoren und der Expertenkommission
beträgt je zwei Jahre, nach deren Ablauf die Mitglieder sofort wieder
wählbar sind; jedoeh können sie für die nächste zweijährige Amtsdauer
die Annahme der Wahl ablehnen. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen der Präsident, der Vizepräsident und
der Sekretär dureh kollektive Zeichnung je zu zweien. Der Vorstand
besteht aus folgenden Personen: Präsident: Robert Allenbach, Gemeinderat
und- Viehzüchter im • Aussernschwand; Vizepräsident: Gottfried Oester,
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Gemeinderat und Viehzüchter im Boden; Sekretär-Kassier: Wilhelm
Pieren-Trächsel, Gemeinderat und Viehzüchter daselbst; alle in Adelboden.
Gesehäftslokal: Im Hotel Ochsen, im Innerschwand zu Adelbodcn.

Mdwalden — l'nterwald-le-bas — ünlerwaldcn basso

Fleisehwaren, etc. — 1914. 31. Juli. Die Aktiengesellschaft
unter der Firma Bell A. G. in Basel mit Zweigniederlassung in

•Stans (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Januar 1913, pag. 133) hat in
ihrer Generalversammlung vom 29. Januar 1914 ihre Statuten dahin
abgeändert, dass neben der bisherigen Firma «Bell A. G.» auch die
französische' Firmabezeichnung Bell S. A. geführt wird; das Gesellschafts-,
kapital ist um Fr. 1,300,000. erhöht worden und beträgt nunmehr zwei
Millionen sechshunderttausend Franken (Fr. 2,600,000), eingeteilt in 5200
Aktien von je Fr. 500, welche auf den Namen lauten. Die übrigen
Statutenänderungen berühren die im Schweiz. Handelsamtsblatt eingetragenen
.Tatsachen nicht. Die an Johann Josef Bienz erteilte Prokura ist
erloschen.

Glares — Glaris — Glarona

Agenturen und Kommission. — 1914. 30. Juli. Die Firma
Emil Spelty-Brunner, Agenturen und Kommission, in Netstal (S. H.A.B.
Nr. 214 vom 30. Mai 1903, pag. 853), ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma «Emil
Spelty, sen.», in Netstal.

Agentur u n d K o m m i s s i o n. — 30. Juli. Inhaber der Firma
Emil Spelty, sen. in Netstal ist Emil Spelty, sen., von und in Netstal.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Emil
Spelty-Brunner» und erteilt Prokura an Frau Rosa Spelty-Brunner, von
und in Netstal. Agentur und Kommission.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

Kolonialwaren, etc. — 1914. 31. Juli. Die Firma K. Senn-
Mangold in Liestal (S. H. A. B. Nr. 375 vom 3. Oktober 1904, pag. 1498;
und Nr. 74 vom 25. März 1907; pag. 506) ist infolge Verzichtes des In-

Mangold & Cie.» in Liestal.
Karl Senn-Mangold, von und in Liestal, und Reinhard Schäfer-

Enderlin, von Seltisberg, in Liestal, haben unter der Firma Senn-Mangold
& Cie. in Liestal eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der
Eintragung im Handelsregister beginnt. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «K. Senn-Mangold». Kolonialwaren,
Landesprodukte, Futtermittel, Getreide und Mehl en gros und mi-gros.

Schäffhausen — Scbaffhonse — Sciaffusa

1914. 31. Juli. Inhaber der Firma Joh. Keller, Viehhändler in Siblingen
ist Johann Keller, Viehhändler, von und in Siblingen. Viehhandel.

Appenzell I.-Rh. — Appenzell-Rh. int. — Appenzcllo int.

Gasthaus, ete. — 30. Juli. Die "Firma Beat Kölbener, Gasthausbetrieb

und Rechtsagentur, in Appenzell (S. H. A. B. Nr. 194 vom
31. Juli 1895, pag. 815, und dortige Verweisung), ist infolge Ablebens
des Inhabers erloschen.

Mercericwaren etc. — 30. Juli. Die Firma Breu-Mazenauer,
Mercerie-, Galanterie- und Ellenwarenhandlung, in Appenzell (S. H. A. B.
vom 9. März 1892, pag. 227), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Seiden-, Tuch - und Schuhhandel. — 31. Juli. Die.Firma
Frau Kast, Seiden-, Tueh- und Schuhhandlung, in Appenzell (S. H. A. B.
Nr. 18 vom 22. Januar 1910, pag. 119), ist infolge Ablebens der Inhaberin

• erloschen.

Devotionalien, Mereeriewaren, etc. — 31. Juli. Inhaber
der Firma Carl Schuhwerk in Appenzell ist Carl Schuhwerk, von und in
Appenzell. Devotionalien-, Mercerie-, Galanterie- und Ellenwarenhandlung.
Z. Raben. •

Granbünden — Grisons — Grlgiont
1914. 31. Juli. Josef Brügger, von Churwalden, in Chur, Johann

Degiacomi," von Chur, in St. Moritz, Paul Vieli-Reichlin, von Rhäzüns,
in Rhäzüns, Dr. Josef Vieli, von Rhäzüns, irr Chur, und Josef Schmid-
Lütsehg, in Glarus, haben unter der Firma Grand Hotel Lenzerheide Brügger
& Cie. in Lenzerheide eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Juli 1914 ihren. Anfang nahm. Bau und Betrieb eines Hotels in Lenzerheide

unter dem Namen «Grand Hotel Lenzerheide». Geschäftslokal:
Wohnung des Josef Brügger in Chur.

Gasthaus und Handlung. — 31. Juli. Die Firma Gg. Niggli
in St. Peter, Gasthaus und Handlung (S. H. A. B. Nr. 43 vom 29. Mai
1884, pag. 392), ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Brugg

BrüekenbauundEiscnkonstruktionen. — 1914. 31. Juli.
In der Firma Wartmann, Vallette & Cie. in Brugg (S. H. A. B. 1910,

pag. 1223) ist folgende Acnderung eingetreten: Die beiden Prokuristen
Edwin Holder und Hermann Fischer wohnen'nunmehr in Brugg.

Bezirk Rheinfelden

Buntweberei, Schuhelastiquefabrik. — 31. Juli. Die
Firma Hüssy & Künzli, Hauptniederlassung in Säckingen, Zweig-
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niederlassung in Stein (S. H. A. B. 1913, pag. 275), erleilt
• Einzelprokura an Dr. Hermann Albert Matter in Säckingen.

fessln — Tessln — Tlclno

Ufjicio di Bellinzona

Maccelleria, salsamentaria. — 1914. 30 luglio. La ditta
Paolo Marcaletti, in Giubiasco, maccelleria, salsamentaria. (F. u. s. di c.
27 ottobre 1909, n° 48, page 332), viene cancellata d' ufficio, in relazione
al decreto 30 luglio 1914 della pretura di Bellinzona, per il fallimento
del titolare. -

Ufficio di Lugano

Albergo-ristorante. — 30 luglio. Titolare della ditta Angelo
Ghirlanda dl Rainero, inDinodiSonvico, e Angelo Ghirlauda, di
Rainero, di Sonvieo, suo domicilio. Esercizio del «Albergo Ristorante
della Stazione».

Albergo-ristorante. — 31 luglio. Titolare della ditta Vfttorio
Buob in Tesserete, e Vittorio Buob, fu Antonio, di Pagig, domiciliato in
Tesserete. Esercizio del «Albergo Ristorante Tesserete».

Ufficio di Mendrisio

Prestino,.posteria, ecc. — 30 luglio. Proprietario della ditta
Massimo Feraboli, inBalerna, e Massimo Feraboli, di Giuseppe, da Derovere
(piov. di Cremona Italia), domiciliato a Balerua. Prestino e posteria,
vini e liquori.

Wandt — Tand — Tand

Bureau d'Aigle
Vin, epicerie. — 1914. 31 juillet. La maison David Tille, ä

Exergillod sur Ollon, debit de vin, epieerie (F. o. s. du c. du 25 mai
1912), est radi6e ensuite de eessation du eommeree.

Bureau d'Aubonne
Hotel. — 30 juillet. La raison M. Baud-Lude, ä Gimel, aubergiste>

,d6tenteur de l'Hötel-Cafy de la Gare, eommeree de vins, ä Gimel-(F. o. s.
du c. du -6 novembre 1905, n° 434), est steinte et radi^e ensuite de

.renonciation du. titulaire.
Bureau d'Avenches

31 juillet. Dans sa s6anee du 19 avril 1914, la SociSte du Battoir
electrique d'Avenches, ä Avenches (F. o. s. du c. 1912, page 1450), a
remplace Gustave Lecoultre, hors du pays, eomme mernbre du conseil
d'administration, par Fritz Roth, cafetier, ä Avenches.

Bureau de Grandson
30 juillet. Dans son assemblee generale du 5 mai 1914, la soeiete

cooperative, existant ä Grandson, sous la denomination de Credit Agricole
du Cercle de Grandson (F. o. s. du c. du 11 septembre 1911, n° 225,
page 1518), a modifie ses Statuts et adopte les dispositions nouvelles sui-
vantes: La raison sociale a ete changee en celle de Sociyty cooperative
Credit Agricole de Grandson. Le siege de la soeiete est ä Grandson et sa
duree est illimitee. Elle a pour but de proeurer aux agriculteurs, aux
commereants, aux industriels et enfin aux travailleurs-de toutes classes,
les eapitaux qui leur sont neeessaires, dans la limite de leur solvability
materielle et morale. Le fonds soeial n'a pas de maximum determine. R
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transmissibles et donnant droit ä un credit equivalent. Ces parts ne •'

peuvent etre cedees, ni vendues, ni remises en gage ä d'autres personnes
9u'ä l'association elle-meme, sans l'assentiment du eonseil general. Tout
soeietaire doit souscrire des parts jusqu'ä concurrence du credit, pour
lequel il est admis. Chaque part donne un droit proportionnel ä l'actif
de l'association, et participe egalement aux benefices et aux pertes. Les
soeietaires sont exoneres de toute responsabilite personnelle solidaire quant
aux engagements de l'association. Ces engagements sont garantis parl'actif de celle-ci, dans lequel rentrent les engagements personnels, pris
par les soeietaires au sujet du versement des parts qu'ils ont souscrites.
Aueun soeietaire n'est oblige au-delä du montant des parts qu'il a
souscrites. Le fonds social peut ätre augmente, soit par l'admission de nou-
veaux soeietaires, soit par l'augmentation du nombre des parts des
soeietaires dejä admis dans l'association. Toute personne desirant faire partie
de'l'association en adresse la demande ecrite au direeteur gerant, en in-
diquant le chiffre du credit qu'elle desire obtenir. Cette demande est
immediatement communiquee au comite d'admission qui en delibere. Les
causes de retraite d'un soeietaire sont les suivantes: Le deces, la faillite,
l'exclusion prononeee par le conseil general et la demission volontaire.
Cette demission doit etre annoncee par lettre au direeteur gerant. Elle
peut etre donnee ä toute epoque de l'annee courante, pour valoir seule-
ment apres la corroboration des comptes de l'annee qui suit celle dans
laquelle la demission a ete donnee. Les organes de l'association sont:
1° L'assemblee generale; 2° le conseil g£n6ral; 3° le' comity d'admission;
4° le conseil d'administration; 5° le directeur-gyrant; 6° les controleurs.
L'assembiye genyrale represente l'ensemble des sociytaires. Elle se compose

de tous les titulaires de parts. L'administration de l'association est
surveillee par un conseil gynyral, composy de quinze membres, nommes
pour trois ans et reeligibles. 11 est renouvele par serie de 1/3 ehaque
annee. Le eomity d'admission est eompose du eonseil d'administration et
de deux sociytaires, nommys pour deux ans et non immydiatement
reeligibles. II statue sur l'admission de toute personne qui demande ä faire
partie de l'association. La sociyte est geree par un conseil d'administration,

compose du directeur-gyrant et de deux administrateurs, nommes
tous trois par le conseil genyral. Le directeur-gerant a la signature sociale
et reprysente l'association vis-ä-vis des tiers. L'assembiye gynyrale dysigne
trois contröleurs, chargys du eontjöle et de la verification de la compta-
bility. 11 est cryy un fonds de ryserve sociale et un fonds de ryserve spy-
ciale. Le fonds de ryserve sociale est destine ä parer aux pertes de
l'association. II est alimente par: a. Le versement de.2% des nouveaux
soeietaires sur le montant de leurs parts; b. par les allocations statutaires
ä prelever sur les benefices. Le fonds de ryserve spyciale, alimente par
les -allocations qui pourront etre votyes en sa faveur ou par des dons,
est destine' ä parer en premier lieu aux pertes de l'association avant le
fonds de ryserve sociale. L'assoeiation ccssera d'exister: 1° Si, par suite
de retraites volontaires ou forcees, le nombre des membres de l'assoeiation

tombait au-dessous de 50; 2° si, par les märnes causes, lc fonds
social tombait au-dessous de fr. 30,000; 3° par dycision de d'assembiye
generale, prise ä la majority des % des voix des membres prysents ou
reprysentes, pourvu que la proposition de la dissolution ait ete mise ä
l'ordre du jour. L'assemblee generale, sur la proposition du conseil genyral,
fixe le mode de liquidation. La repartition de l'actif aux sociytaires ne
pourra avoir lieu que dans les conditions et les dyiais fixes par l'art. 667
du Code des Obligations. Les bynefices annuels determines par le bilan
(art. 656 C. O.) et le solde du eompte de profits et pertes, sont repartis

commc suit: 1° 11 est tout d'abord pryievy en faveur de la ryserve sociale,
jusqu'au moment oil eile attcindra fr. 100,000, une somme reprysentant
le 40% du bynyfice annuel; 2° cette allocation de 40 % pryievye, le solde
se rypartira.comme suit: a. 70% aux sociytaires au prorata du nombre
de leurs parts ä titre de dividende; b. 20 % ä la ryserve spyeiale; c. 10 %
au direeteur gyrant. Au moment de son admission, le sociytaire verse:
1° A titre de fonds de roulement le 20% du montant de ses parts; 2° ä

titre d'allocation ä la ryserve sociale le 2% du montant de ses parts;
3° une finance d'entrye, fixye chaque annye par le conseil gynyral. Le
conseil d'administration est composy d'Arnold Mayor, h Novalles; Alfred
Favre, £i Grandson, et du directeur-gyrant Lyon Duvoisin, notaire, ä

Grandson.
Bureau d'Yverdon

' 31 juillet. La sociyty coopyrative du Battoir ä grain de Bioley-Magnoux,
dont le siyge est ä cet endroit (F. o. s. du c. des 18 dycembre 1905,

page 1970, et 2 septembre 1909, page 1508), a remplacä, dans son comity:
' Louis Burnand par Charles Paliud et. Gustave Burnand par Emile de

Gustave Paliud, les deux ä Bioley-Magnoux.

Wallis — Valais — Vallesc

Bureau de St-Maurice
' 1914. 29 juillet. La soeiyte en nom colleetif Sociyty ardoisiere de

Leytron Paccolat, Tissiyres et Torrione frferes, ä Martigny (F. o. s. du c.
du 8 mar's 1899, n° 75, page 301), est dissoute. La liquidation etant ter-
minee, sa raison est radiee.^

| 29 juillet. Suivant acte du 21 mai 1914, il a yte constituy, sous la
raison sociale Sociyty de consommation de Bagnes, une society
anonyme, qui a son siege ä Bagnes et pour objet la fabrication du pain,
la veute du pain et autres denrees' alimentaires et de tout objet servant
ä l'usage domestique. La durye de la sociyty est illimitye. Le eapital'
social est fixe ä fr. 10,000, divisy en 200 aetions de fr. 50 .chaeune,
nominatives. Les publications ont lieu dans le «Bulletin officiel du Valais».
La sociyte est administrye par un conseil d'administration de trois ä sept
membres. Elle est engagee vis-ä-vis des tiers par la signature du president
du conseil d'administration, qui est Oswald Gard, domiciliy ä Bagnes.

Genf — Gcnfcve — Ginevra

Confiserie-pätisserie. — 1914. 30 juillet. La raison G. Des

jacques, confiserie-pätisserie et glaces, ä l'enseigne: «Confiserie-Pätisserie-
du Theatre», ä Geneve (F. o. s. du c. du 12 octobre 1908, page 1762),.
est ra'diye ensuite de renoneiation du titulaire.WS B

30 juillet. Aux termes d'acte re?u par Me Pierre Carteret, notaire, ä
Genäve, le 25 juillet 1914, il a ete constitue, sous la dynomination de
Compagnie Miniere et Mytallurglque, une sociyty anonyme, ayant
son siege ä Geneve. Elle a pour objet la recherche, l'obtention, l'ac--
quisition, la location, la mise en valeur et l'exploitation sous toutes les-
formes de toutes concessions minieres, et tout specialement de mines d'or.
Le traitement et la transformation des produits extraits, la construction
de toutes usines ä cet effet. Elle peut s'intyresser par voie d'apport, de

fusion, de souscription ou d'acquisition de titres ou de valeurs ou'de
toutes manieres, dans toutes entreprises et soeiytys, dont l'objet serait
analogue ou connexe, et d'une maniere genyrale, faire toutes opyrations-
commerciales, industrielles ou financieres, se rapportant directement ou
indirectement, en tout ou en partie ä son but soeial, tel qu'il est dyter-
mine ci-ggssus, ou cjui sery.it.ui busctptujies U'ou faoiiitcr uu d'en favoriscr
la ryalisation. Et ee, dans quel pays que ce soit. La duree de lä soeiete
est illimitee. Le capital social est fixe ä la somme de sept millions cinq
cent mille francs (fr. 7,500,000),

' divise en 15,000 aetions de fr. 500-
chacune, au porteur. .Les avis et publications emanant de la soeiete
auront lieu par la voie de la «Feuille .d'avis offieielle. du canton de
Geneve» pour la Suisse, dans les «Petites Affiches» pour la Franee et.

' dans le «Budaspesti Kozlöni», ä Budapest, pour la Hongrie. La society
est administrye par un conseil d'administration, compose de trois ä sept
membres, yius pour une periode de six annyes. Elle est engagee vis-ä-vis
des tiers par la signature collective de deux administrateurs. Le premier
conseil d'administration est compose, pour la premiere periode de six.
annees, de Beda Becker, ingenieur, demeurant ä Londres; Louis Remenyck,
industriel, demeurant ä Kolosvar (Hongrie), ' et Charles-Henri Jaeger,
rentier, demeurant ä Paris. Siege soeial: 1, Rue des Moulins.

liinilw Teil - Partie non offlcielfe - Parte non niiale
Fünffpanken-Banknoten

Wir haben in -unserer gestrigen Nummer den Wortlaut des
Bundesbeschlusses vom 3. August betreffend die Ausgabe von Fünffranken-
Banknoten mitgeteilt.

Zur Begründung seines bezüglichen Antrages an die Bundesversamm-.
lung führt der Bundesrat in seiner Botschaft vom 2. August u. a.
folgendes aus:

Nach Art. 19, Absatz 1 dps Bundesgesetzes über die Schweizerische
Nationalbank vom 6. Oktober 1905 werden die Banknoten in Absehnitten>
von 50, 100, 500 und 1000 Fr. ausgegeben. In Absatz 2 des nämliehen
Artikels ist dem Bundesrat das Reeht eingeräumt, in ausserordent ichen
Fällen die Ausgabe von Banknoten in Abschnitten von 20 Franken
vorübergehend zu bewilligen.Jg
§!£ Hauptzweck dieser letztern Bestimmung ist die Schonung der Metallreserve

unseres Landes in Zeiten politischerUnsicherheit oder in andern
ausserordentlichen Fällen. Der Bundesrat ist nun schon seit einiger Zeit zur
Erkenntnis gelangt, dass die Ausgabe von Banknoten in Abschnitten von
20 Franken allein zur Erreichung des bezeichneten Zweekes nicht zu
genügen vermag, .und dass besonders in Zeiten von kriegerischen
Verwicklungen, bei denen unser Land in Mitleidenschaft gezogen werdeiv
könnte, zum Schutze unserer Vorräte an Metallgeld und zur,Erleichte-'
rung des Geldverkehrs unbedingt noch andere kleinere Notenabsehnitte
sollten ausgegeben werden können. Andere Länder haben diese
Notwendigkeit ebenfalls erkannt.

Der Bundesrat hat denn auch die Schweizerische. Nationalbank bereits-
unterm 15. November 1912 eingeladen, zu untersuchen, wie'die Ausgabe
von Banknoten unter Fr. 20 für den Kriegsfall vorbereitet werden könnte..
Die Untersuchung hat dazu geführt, dass beschlossen wurde, Banknoten
zu Fr. 5 erstellen zu lassen und für alle Eventualitäten bereit zu halten.
Diese Noten sind.heute vorhanden und zur sofortigen Ausgabe bereit. •

.Da Art. 19 des Bundesgesetzes über die Nationalbank nur von der
Ausgabe von 20 Franken-Banknoten in ausserordentlichen Fällen spricht,
kann die Emission von 5 Franken-Banknoten nicht rechtsgültig erfolgen,
ohne dass sie durch einen Beschluss der Bundesversammlung bewilligt

ird. '
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Am 27..Uilli'morgens konnte die Situation der Schweizerischen Nationalbank
als eine -sdlir starke angesehen werden. Bei einer Meta'llrcscrve von

rund 200 Millionen Franken hatte die Bank an jenem Tage für 270
Millionen Franken !Notcn in Zirkulation. Die Metalldcckung betrug somit
ungefähr 74%. 'Stellt man ab auf eine Metalldeckung von 50%, die
gegenüber dor /gesetzlichen Minimaldcekung von 40 % immer noch eine
Marge lässt von .10 % für die Bestreitung der laufenden Kassenbedürfnisse
der Bank, so hätte die Nationalbank am genannten Tage bis auf 400
Millionen Franken Noten in Zirkulation setzen können, was gegenüber der
oben erwähnten faktischen Emission von 270 Millionen Franken eine
Reserve' an auszugebenden Noten von 130 Millionen Franken bedeutete.
In Wirklichkeit ist nun in den Tagen vom 27. bis 30. Juli der Vorrat
der Nationalbank an silbernen 5 .Frankenstücken von Fr. 18,300,000 auf
Fr. 7,500,000 zurückgegangen und. der Vorrat an gemünztem Gold von
118'Millioncn auf 114 Millionen Franken, wodurch die Emissionsfähigkeit •

der Bank um 37% Millionen Franken herabgemindert wurde.
Bei sehr vielen Banken des Landes waren die Geldrückbezüge ganz

enorme, und es war die Nationalbank gezwungen, um den an sie gestellten
Begehren gereeht zu werden, die Notenausgabe in gewaltigem Masse zu
steigern. So ist denn die Emission von Banknoten, die, wie erwähnt, am
27. Juli noch 270 Millionen Franken betrug, bis zum 31. Juli auf 385
Millionen Franken gestiegen.

Infolge dieser Vorgänge hat sich die Nationalbank gezwungen gesehen,
beim Bundesrat um die Ermächtigung einzukommen,' die 20 Franken-
Banknoten auszugeben und'gleichzeitig das Gesuch zu stellen, der
Bundesversammlung die Ausgabe von 5 Franken-Banknoten zu beantragen.

Zahlungsaufschub für Wechsel

Zufolge Bundesratsbeschlusses vom 3. August werden für alle auf Ende
Juli 1914 und die nachfolgenden Tage fälligen Wechsel 30 Respekttage

bewilligt. Die Protestfrist beginnt deshalb erst zu laufen, nachdem
diese Respekttage verstrichen sind.

In Frankreich ist am 1. August ebenfalls ein Wechselmoratorium bis
Ende August erlassen worden.

Einschränkungen im Postdienst
Der Bundesrat hat mit Besehluss-.vom 2. August das Postdepartement

ermächtigt vorübergehend nachstehende Massnahmen zu treffen: a.
Abweichung von den Bestimmungen des Bundesgesetzes betreffend die Arbeitszeit

beim Betriebe der. Eisenbahnen und anderer Verkehrsanstalten, vom
19. Dezember 1902, gemäss Art. 10 dieses Gesetzes; b. Einschränkung der
Schalterstunden bei einzelnen Poststellen (Art. 10, Ziff. 1 der Postordnung);
e. nur einmalige Vorweisung sämtlicher Einzugsmandate (Art. 130, Ziff. 3
der Postordnung).

Wegen der kriegerischen Verhältnisse im Ausland und der dadurch
hervorgerufenen Heranziehung einer grossen Zahl des schweizerischen
Postpersonals für den Militärdienst, ferner' von in den Militärdienst
gestellten Postpferden wurden von der schweizerischen Oberpostdirektion
nachstehende, ausserordentliche Anordnungen getroffen:

1) Mit Rücksicht auf die plötzlich stark gestiegenen Börsenkurse hat
der Bundesrat die Postverwaltung beauftragt, den Einzahlungskurs für
Postanweisungen nach Frankreich und Italien vom 1. August 1914 an zu
erhöhen auf Fr. 102 für Fr. 100.

Es wird infolgedessen seit dem 1. August 1914 bis auf weiteres bei
Einzahlung von Postanweisungen nach Frankreich und Italien, sowie
naeh den Kolonien und Postämtern dieser Länder im Ausland, ausser der
Postanweisungstaxe ein entsprechender Zuschlag erhoben.

Die Auftraggeber werden darauf aufmerksam gemacht, dass die
Adressaten dieser Postanweisungen die Auszahlung des Betrages in
Goldwährung (Gold- oder Fünffrankenstücke) erhalten sollen.'

Im Postanweisungsverkehr mit Deutsehland und Oesterreich ist der
Einzahlungskurs so festgelegt, dass die schweizerische Postverwaltung
nicht in Verlust geraten kann.

2) Die Poststellen sind angewiesen worden, den Austausch von Banknoten

vollständig abzulehnen, da dies ausschliesslich Sache der Nationalbank

ist. Wird eine Note an Zahlungsstatt gegeben, so soll das Herausgeld

seitens der Poststellen soweit möglich in Noten entrichtet werden.
Auch die Auszahlungen im Bestelldienst'sollen tunlichst in Noten erfolgen.

3) Die sofortige Auszahlung aufgegebener Nachnahmen am Sehalter
ist bis auf weiteres untersagt worden.

4) Die Absendung der Briefe und Pakete nach Deutschland findet
bis auf weiteres noch statt über Konstanz, Friedriehshafen, Lindau und
zum Teil auch über Schaffhausen, aber nur mit beträchtlichen Verspätungen.

5) Die ganze französische Grenze ist für den Postverkehr gesperrt.
6) Die deutsche Grenze ist von Schaffhausen bis Bonfol für den

Postauswechslungsverkehr gänzlich gesperrt.
7) Naeh Frankreich, Grossbritannien, Nordamerika und den

überseeischen Gebieten wird die Briefpost über Italien weiterbefördert.
Wesentliche Verspätungen sind hier zu gewärtigen.

8) Die Postverbindungen mit Oesterreich und Italien sind einstweilen
normal.

9) Die Pferdeposten müssen auf das Notwendigste eingeschränkt
werden. Einzelne Personenpostfahrten, namentlich die Sommerpostkurse
auf den Alpen- und Touristenkursen müssen gänzlich aufgehoben werden.

10) Eine namhafte Verminderung tritt in den Paketwagenfahrten für
die Bestellung und Versendung der Postsachen ein.

11) Der Bahnpostdienst wird den verminderten Verkehrsbedürfnissen
entsprechend in der Weise eingeschränkt, dass auf den Nebenlinien die
Stationen höchstens zwei-bis dreimal täglich regelmässig bedient werden.
Für die Hauptlinicn ist in ausreichendem Masse für unaufgehaltcne Post-
vcrmittlung gesorgt, sowohl für Brief- als auch für Paketpost.

12) In der Bestellung aller Postsachen müssen die notwendigen
Beschränkungen eintreten.

13) Ebenso müssen bei gewissen Poststellen die Schalterstunden zur
Bedienung des Publikums eingeschränkt, und einzelne Filialpostbureaux
in den grössern Städten geschlossen werden.

— Bankdiskonto. Die Schweizerische Nationalbank hat am 2. August den
Diskontosatz auf 6% und den-Lombardzinsfuss auf 7% erhöht, die
Oesterreichisch-Ungarische Bank ist mit ihrem Satz von 6 auf 8 % gegangen.

* *

Billets de banques de 5 lrancs
Dans notre numero de hier, nous avons donnö lc texte de l'arrete

födöral du 3 aoüt, conccrnant l'ömission de billets de banque de fr. 5.
A l'appui de sa proposition dans ee sens ä l'Assemblöe föderale, le

Conseil födöral faisait valoir entre autres ce qui suit dans son message
du 2 de ce mois:

A teneur de Part. 19, al. 1er, de la loi föderale du G.oetobre 1905
sur la Bauquc nationale suisse, les billets de banque sont ömis en eou-

pures de 50, 100, 500 et 1000 francs. Le 2e aliuea du möme article con-
fere au Conseil federal la facultö d'autoriser, dans des eirconstances
extraordinaires, remission temporaire de coupures de fr. 20.

- Le but cssenticl dc cette disposition est de menager les reserves'
mctalliqucs du pays dans les pöriodes d'insecuritö politique ou dans
d'autres eireonstanccs extraordinaires. Mais le Conseil federal a reeonnu
döjä depuis un certain temps que l'ömission de coupures de fr. 20 ne
suffit pas ä assurer le rösultat qu'on a en vue et que, notamment en
temps de guerre, quand les eirconstances font eraindre que notre pays •

puisse avoir ä souffrir de la tourmente, il serait absolument nöcessaire,
pour mettre ä l'abri nos reserves mötalliques et pour faciliter la circulation

monötaire, de pouvoir ömettre des coupures d'une valeur eneore plus
röduite. D'autres pays ont aussi reeonnu cette nöcessite.

Le Conseil födöral a done, des le 15 novembre 1912, invite la Banque-
nationale suisse ä ötudier les mesures ä prendre pour pröparer l'ömission,.
en cas de guerre, de coupures inferieurcs ä fr. 20. Cette enquöte a eon-
duit ä la decision de faire imprimer des billets de banque de fr. 5 et
de les tenir disponibles ä toute öventualitö. Aujourd'hui, ces billets de
banque existent et peuvent ötre immödiatement mis en circulation.

Comme l'art. 19 de la loi föderale sur la Banque nationale suisse ne
prövoit remission par. mesure extraordinaire que de billets de fr. 20,
l'ömission de billets de fr. 5 ne pouvait avoir lieu lögalement, sans que
le Conseil födöral y eüt öte autorise par un arretö de l'Assemblee föderale.

' Le 27 juillet, au matin, la situation de la banque pouvait passer
pour trös forte. Elle avait alors, pour une circulation de billets de banque
de 270 millions, une röserve metallique de 200 millions, somme ronde.
La eouverture mötallique ötait done de 74 % ä peu pres. Si l'on prend
comme base du calcul une eouverture metallique de 50 %, eouverture qui
döpasse encore le minimum lögal de 40 % et laisse ainsi, pour les besoins
eourants de la eaisse, une marge de 10 %, la Banque nationale aurait pu
avoir ce jour-lä une circulation de billets de banque, s'ölevant ä 400
millions. La marge entre ce Chiffre et celui de la circulation röelle (270
millions) constituait ainsi une reserve de 130 millions, et la banque pouvait

mettre des billets de banque en circulation pour eette somme. En
fait, .du 27 au 30 juillet, la röserve de la banque en ecus de fr. 5 est
tombee de fr. 18,300,000 ä fr. 7,500,000 et la reserve en or monnaye de
118 millions ä 114 millions, ee qui a röduit de 37% millions la eapacite
d'emission de la banque.

Les retraits d'argent ont ete enormes dans beaueoup de banques
suisses et pour satisfaire aux exigences, la Banque nationale s'est \hie
obligöe d'augmenter dans. une mesure extraordinaire son emission de
billets, ä ce point que le montant de la circulation a passe de 270
millions le 27 juillet ä 385 millions le 31 juillet.

A la suite de ces evönements, la Banque nationale s'est vue forcee
de demander au Conseil föderal l'autorisation d'emettre des coupures de
fr. 20 et de lui proposer de recommander ä l'Assemblee föderale la creation

de coupures de fr. 5.

Delai de grace pour les effets de change
En date du 3 aoüt crt., le Conseil föderal a pris l'arröte suivant:
Pour toutes les eeheances d'effets de ehange de fin juillet 1914 et

jours suivants, il est aeeorde un delai de gräee de 30 jours, ä partir du
jour de l'öchöanee. Par consequent, le delai de protet ne eommencera ä
courir qu'apres expiration du delai de grace.

Service postal.' Par arretö du 2 aoüt, le Conseil föderal a autorise
temporairement le departement föderal des postes: a. A deroger aux
dispositions de la loi föderale, concernant la duröe du travail dans l'ex-
ploitation des entreprises de transport et de eommunieations, conforme-
ment ä l'art. 10 de cette loi; b. ä restreindre le nombre des heures d'ou-
verture des guichets ä eertains bureaux de poste (art. 10, ehiffre 1 de
l'ordonnanee d'exeeution de la loi föderale sur les postes); c. ä ne pre-

-senter qu'une seule fois au paiement tous les recouvrements (art. 130,
ehiffre 3 de l'ordonnanee d'exeeution de la loi föderale sur les postes).

Schweizerische Natlonalbank — Banque Nationale Suisse
Wochenausweis vom 31. Juli — Situation hebdomadaire du 31 juillet

Aktiva

Metallbestand: Fr-
Gold 191,891,478.80
Süber 5,941,935. —

197,833,413 80
Portefeuille 215,107,781.75
Lombard 32,040,685.19
Wertschriften 12,613,762.20
Korrespondenten 24,783,294.63
Sonstige Aktiva. 36,917,874.90

519,296,812. 47

Letzter Aoiweli
Dernicre Situation

Fr.

— 1,177,400.90
+121,330,088. 80
+ 18,054,696. 65
— 56,798.15
4- 5,500,713.72
+ 27,215,790. 08

Fncaisse mitallique
Or
Argent

Portefeuille
Lombard
Titres
Gorrespondantt
Autres actifs

Passiva
Eigene Gelder 26,495,620. 45
Notenumlauf 409,266,010. —
Giro- n. Depotrechnungen 78,181,236 16
Sonstige Passiva 5,353,945.86

--141,346,260.—
- - 27,525,347. 90

1,995,482. 80

519,296,812 47

Fonds propres
Bidets en circulation
Virements et de dipött
Autres passifs

Diskont seit dem 19. Februar 1914 3'/s 7«
Lombard seit dem 22. Jannar 1914 47» °/°
Lombard für Vorschüsse anf

Goldbarren und fremde Goldmünzen
seit 19. März 1908 1 %

Escompte depuis le 19 fevrier 1914
Avances depuis le 22 janvier 1914
Avances sur lingots et monnaies

d'or etrangöres depuis le 19 mars
1908 '.

37» 7.
47» 7»

17.

Cleaoringverkehx der Sehveizerisehen Nationalbank — Senk« de virements de la Sanqne Nationale Snissi

Abreabnangsstsllsn: Bud, Barn, Bent, Lautanna, SL Saltan Zürich.
Obambiaa da aompanaatlon: Bile, Berne, Sandra, Lauaanna, St-Ball, Zurich.

Jannar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar-Juli.
Ganzes Jahr 1913

1918
Fr.

416,829,572. 47
447,608,404. 95
401,596,910.15
513,317,688. 05
467,883,408. 34
467,135,750. 44
496,525,668. 31
416,796,764. 90
474,898,464.95
481,473,296. 52
423,642,097. 86
463,992,453. 86

1914
Fr.

492,099,890. 69
416,876,503. 45
459,898,420. 53
488,267,880. 50
409,689,279. 05
411,962,307. 43
464,432,213.19

3,210,847,402. 71

5,471,650,480. 80 '
3,093,226,494.84

Janvier
Fövrier
Mars
Avrii
Mai
Juin
Juillet
Aoüt
Septembre
Octobre
Novembre

.Döcembre

Janvier-Juillet
Annie 1913
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Annoncen - Regie:
HAASEXSTEIX A TOGIER Anzeigen - Annonces - Annunzi Rdgic des annonces: • "

IIAASENSTEIN de VOGEEIt

Relsekörbe in jeder Grösse

Japanische Rcisetnstlicn

empfiehlt bestens MB SllE üillijffl MWH
in. solider Ausfuhrung '

(2164.)

J. Kipfer, Neuensasse 6

BERN
La Compagnie da Chemin de fer

Clarens - Citailly - Bloaay
invite, cn conformite des art. 634 et 635 du Code des obligations
et 7, 6 et 9 des Statuts, {gadame Georgia Riayhew, präeddemment
ä Bangy snr Ciarens, actuellement sans domicile connu, effectuer,
d'ici an 30 septembre 1914, dernier delai, le versement des deux
derniers cinquifemes sur les deux actions de ff. 500 de la Compagnie
Clarens-Chailly-Blonay qn'elle a souscrites le 28 mai 1904, soit la
somme de fr. 4C0, aupres de la Banque de Montrenz, ce,' avec PintSrät
de retard au 5 % dfes le 15 decembre 1910.

Faute par eile d'effectuer ce versement ä la date sus-indiquee,
dame.Maybew sera declaree dechue de ses droits de souscripteur et les
versements anterieurement operes par eile seront acquis ä la Compagnie.

-A-U nom de la Compagnie, '
(2109!) Le president: Le secretaire:
3051M — ; Ls. Blaue. Ernest Mayer.

TILLE DE GENliTE
Avis m vollem l'oigolos le la le de Geolve 1893

Obligations de 500 francs rembonrsables an pair
Le conseil administratif informe les porteurs de ces titres

que le sort a designe, pour etre remböursees le 1er septembre
1914, les obligations portant les numeros suivants:
120 1571 2352 3699 4745 6374 8028 9042
485 1626 2504 3727 4830 6883 8181 9219
552 1711 2718 3768 5026 6940' 8249 9228
569 1751 2947 3811 5358 7168 8263 9240
714 1776 2969 3812 5496 7208 8271 9340
807 1897 3091 4020 5771 7337 8314 9370
962 1948 3256 4136 5969 7490 8332 9718

1182 1974 3281 4173 6071 7671 8427 9931
1351 2023 3548 4235 6111 7675 8438 9998
1501 2224 3575 4481 6267 7717 8506
1556 2312 3605 4556 6271 7839 8811
1568 2341 3677 4713 6362 7953 8867

Ces obligations seront remböursees, contre la remise des
titres munis de leurs coupons non echus, des le 1er
septembre 1914, ä la Caisse Municipale, rue de l'Hotel-de-Villc 4,
au 1er 6tage.

Les obligations ci-apres sont sorties anterieurement et
n'ont pas' ete presentees au remboursement; elles cessent de
porter intferet depuis le tirage. (3749 bX) (2166!)

Tirage du 1er septembre 1908 : N° 8908.
Tirage du 1er septembre 1913: Nos 7216, 7828.
Tirage du 1er mars 1914: N°8 1443, 3208,- 5170, 8433,

9094. *

Genfeve, le 28 juillet 1914.

Le seerätaire qänäral da conseil administratif: H. Anbersoa.

TILLE PE CiERfliVE
Avis anx portears ö'oöligations de la VI de Geneve 1898

Obligations de 590 francs rembonrsables an pair
Le conseil administratif'informe les porteurs de ces titres

1914, les obligations portant les numöros suivants :

33 775 2384 3791 5029 6364 8053 9636
146 792 2435 4061 5178 6453 8141 9724
264 946 2474 4065 5314 6517 • 8363 9933
280 965 2818 4173 5422 6793 8808 10111
476 1165 2959 4212 5479, 6856 8859 10382
505 1241 3047 4531 5525 7139 8944 10505
538 1258 3087 4569 5720 7149 8958 10526
591 1482 3240 4616 5728 7381 9041 10580
633 1806 3263 4639 5738 7472 9050 10612
687 2064 3272 4641 5750 7570 9129 10739
693 2073 3415 4855 5955 7674 9203 10940
732 2213 3518 4870 6297 7748 • 9534
734 2311 3713 4933 6298 7886 9556

Ces obligations seront remboursöes,. contrc la remise des
titres munis de leurs coupons non dchus, des le 1er septembre
1914, ä la Caisse Municipale, ruc de l'Hötel-de-.Ville, n° 4,
äu 1er etage. • (3750 CX) -(2167!)

Les obligations ci-apres sont sorties anterieurement et
n'ont pas ete presentees au remboursement; elles cessent de

porter intöret depuis le tirage :

Tirage du 1er mars 1912: N° 9088. •

Tirage du 1er septembre 1913 : Nos 7466, 10240, 10811.
Tirage du 1ermars 1914: Nos 3920, 4277,. 4663, 5867,

5891, 5892, 5973, 6635, 8246, 8963,5.9814, 10556, 10956.

Geneve, le 28 juillet 1914.

Le secretaire nönöral du coDseil administratif: H. Anberson.

Reehnsngsrni
in Nachlasssachen der unterm 22. Juni .1914 verstorbenen
Modistin Frl. C a t h a r 1 n a S t i r n 1 ni a n n von Ruswil, wohnhaft

gewesen an der Bärengassc in Sursee.
Die Gläubiger und Schuldner dieser Erblasserin,

einschliesslich allfällige Bürgschaftsgläubiger, werden hiemit
aufgefordert, ihre Ansprachen und Schulden bis zum 1.
September nächsthin auf der Gemeinderatskanzlei Sursee
anzumelden. • (2163!)

•Den' Gläubigern der Erblasserin, welche die Anmeldung
ihrer Forderungen versäumen,-sind die Erben• weder persönlich,

noch mit der Erbschaft Haftbar. (Art.-590 und 591
des Z. Cr. B.)

Sursee, den 31. Juli 1914.
I)us Tciluiigsofli/.iiim.

Vigogne Spinnerei in Pfyn

Einladig zur oMIleo Gsmlverairalrag der flklioaäie

auf Samstag, den 29. August 1914, nachmittags 3 Uhr
im Hotel Bahnhof in Frauenielcl

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung

und des Bechnungsprüfungsberichtes, D&chargeer-
teilung an die Verwaltung und Direktion.

2. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
3. Wahlen laut §§ 20 und 31 der. Statuten.
4. Motionen 'laut § 17- der Stätuten.

Die Rechnungen liegen vom 1. August an im Bureau in
Pfyn zur Einsicht auf. (2162!)

Pfyn, den 31. Juli 1914.

Der Präsident des Verwaltungsrates: Der Direktor :

Bnstav Maier. Rieh. Thtiroff.

TILLE PE GEUräVE
Avis aax porters «ligations de la 111 de Geneve 1889

Obligations de 1000 francs, rembonrsables an pair

Le conseil administratif informe les porteurs.de ces titres
que le sort a design^, pour etre remböursees le 1er septembre
1914, les obligations portant les numdros suivants:

4
25

165
201
234
239
283
327
346
528
790
890
904

1079
1222
1244
1352
1368

1492 j
1540
1627
1810
1928
1936 r
1983 l

2357
2406
2415
2532
2647
2710
2774
2845
2932
2983
3037

3068
3079
3183
3414
3492 „
3602
3661'
3666
3679
3713
3816
3924
3974
4175
4330
4336
4399
4421

4443
4506
4517
4608
4681
4859
4863
4931
4970
5177
5270
5302
5384
5406

'5651
5712
5788
5855

5890
6106
6145
6356
6372
6499
6530
6586
6620
6706
6775
6780
6914
7017
7044
7065
7085
7176

7204
7372
7390
7414

'7438
7620
7759
8229
8333
8568
8607
8858
8973
9064
9339
9559
9633
9762

9786
9872
9883

10036
10043
10078
10133:
10227
10363
.10458
10705
10824
10965
10996
11048
11148
11246
11299

11633
11679
11705
11791
12014
12030
12152
12185
12211
12344
12461
12520
12539
12575
12580
12661.
12871
12996

13088
13321
13374
13389
13429
13496
13658
13668
13693
13753
13970
14010
14029
14056
14243
14345
14370

Ces obligations seront rcmboursöes, contre la remise des
titres munis de leurs coupons non echus, des le 1er septembre
1914, ä la Caisse Municipale, rue de l'Hötel-de-Ville, 4, au
I« etage.

* (3748a X) (2165.)
Les obligations ci-apres sont sorties anterieurement et

n'ont pas ete presentees au remboursement; elles cessent de
porter interet depuis le tirage:

Tirage-du-.1er septembre 1911:'Nos 876, 6173.
Tirage du 1er septembre 1913: Nos 3544, 4559, 6182,

6952, T3836, 13880.

Tirage du 1« mars 1914: N°s 816, 923, 1207, 1318, 1780,
1884, 4017,-5614, 7563, 9957, 9964, 13954.

Genfeve, le 28 juillet 1914.

Le secretaire gänäral da conseil administratif: Henri Anberson.

SAPAL
SocleteflnonvmeüesPlißusesßutomntlques

Lausanne
Suivant decision de l'assembiee generale du 23 mars 1914

portant le capital ä fr. 600,000, chaque ancienne action doit
etre öchangöe contre trois nouvelles actions.de fr. 100 et chaque
ancien bon de jouissance ayant une valeur de rachat de fr. 300
contre un nouveau bon avec valeur de rachat de fr. 100.

Cet 6change se fera sans frais jusqu'au 31 aofit 1914, aux
domiciles suivants: (1328IL) (2158.)

Lausanne: au siege social.
Vevey: MM. Cuenod, de Gautard & Cie.,

M. G. Montet.
Lausanne, le 1er aoüt 1914.

Le conseil d'administration.

Unlllser Aprikosen
Extra 80 Cts. das Kg.
Grosse .Früchte 75 - „
Mittlere 65 „• „ „Für Konfitüren 60 „ „ „Zum Sterilisieren 85 „Birnen 05 „ „
Dondnlnnz, Chhrrnt, Valais. 2131,

Erfindung
patentiert, gewinnbringend, eicht
fabrizierbar, tSglicher Artikel für
Ausstellung n. Schweiz zu
verkaufen. 33692 L (2133!)

Nur ernste, solide Offerten unter
„Ausstellung" an Orell Fflssli,
Annoncen, Lausanne.

Der Inhaber der Schweiz. Patente
Nos 45445, 46948 und 53913 betr.
Hohlkörper aus durchsichtigem
Glas wünscht dieselben zu
verkaufen, Lizenzen'zu erteilen oder
andere die Ausübung der Erfindung
in der Schweiz bezweckende
Anträge zu erhalten. Auskunft erteilt
bereitwilligst M. Froget, iDg., 156,
Bd Haussmaun, Paris. 2154!

• Für das Schweizerische Patent
Nr. 50177, vom 27. Februar 1909,
auf:' 1681 •'

„Gaserzeuger^
werden Käufer oder Lizenznehmer
gesucht. Gefl. Offerten sub J P12667
befördert Rudolf Mosse. Berlin S W

Inserate
für die

Finanz- und

Handelst»!!
*

bestimmt, finden im

S

HB
wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

B9* Buchführung
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpcr-
tisen, Einführung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System
m. Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts
B. Frisch, Neue Bcckenhofstr. 16,

Zflrioh VI. (21
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